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Silbergrasflur ca. 1km sw.Altwarp
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Vegetationseinheiten
moos- und flechtenreiche Silbergrasflur, moosreiche Borstgras-Heidekrautheide, moosreiche Drahtschmielenflur

OD GHabitate + Strukturen FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01737

X

Innerhalb einer kleineren Waldlichtung entwickelte sich auf überwiegend mäßig trockenen, mesotrophen Sanden ein 
Trockenvegetationskomplex. Im Südosten durchzieht ein Sandweg den Biotop von Nordost nach Südwest. Der nordwestliche  Teil des 
Biotops wird von einer moosreichen Borstgras-Heidekrautheide mit Glashaar-Widertonmoos (Polytrichum piliferum), Heidekraut, Pillen-
Segge, Sand-Segge und Rentierflechte (Cladonia spec.) besiedelt. Weiter nach Südosten geht diese in eine moos- und flechtenreiche 
Silbergrasflur mit Besen-Gabelzahnmoos (Dicranum scoparium) und Rotstengelmoos (Pleurozium schreberi), Sand-Segge und Frühlings-
Spergel über. Teilweise zieht sich auch eine nicht geschützte moosreiche Drahtschmielenflur in den Biotop hinein. Umgeben wird der Biotop 
großflächig von Kiefernwald, kleinflächig grenzt er an einen unbefestigten Weg.
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Wiese
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Angeln
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Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau
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Bodenentnahme
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 k    g

g
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg

Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calluna vulgaris Carex arenaria Pleurozium schreberi

Avenella flexuosa Cladonia spec. Dicranum scoparium Nardus stricta
Polytrichum piliferum

Carex pilulifera Corynephorus canescens Spergula morisonii


